
Gedenken und nicht Vergessen
27. Januar 1945   Befreiung KZ Auschwitz

30. Jan. 1933   Machtübertragung auf Hitler

Am 27. Januar 1945 wurde das Konzen-
trations- und Vernichtungslager Ausch-
witz von der Roten Armee befreit. Seit
1996 ist dieser Tag in Deutschland offizi-
eller Gedenktag. Im Jahr 2005 wurde er
von der UNO als Internationaler Holo-
caust-Gedenktag proklamiert.
Wir erinnern an die unvorstellbar grauen-
hafte Barbarei in Auschwitz und in den
anderen KZ der Nazi-Diktatur.

Wir verbinden damit zugleich Mahnung
und Aufforderung jeglicher Art von Völker-
hass und Rassismus entschieden entge-
gen zu treten.

Auschwitz beweist:
Faschismus ist keine
Meinung,
sondern ein Verbrechen!
Gedenken und nicht vergessen bedeutet
aber auch:
Daran denken wer dafür die Verantwor-
tung trägt.
Hitler und seine Partei sind verantwort-
lich, aber nicht sie allein.
Obwohl die NSDAP nicht zur stärksten
Partei gewählt wurde, wollte Hitler

Reichskanzler werden.
Da dieses Amt nicht
durch eine Wahl,
sondern nach Er-
nennung durch den
Reichspräsidenten
zu erreichen war
setzten sich ein-
flussreiche Männer
aus der Wirtschaft
und der Politik dafür
ein, Hitler dieses
Amt zu übertragen!
Hitlers Wille, die
Politik und Gesellschaft in Deutschland
nach seinen Vorstellungen umzugestal-
ten, kannte keine Grenzen. Unmittelbar
nach seinem Machtantritt begann die
Zerstörung der Demokratie.
Politische Gegner wurden ausgeschaltet
oder in das neu errichtete Konzentrati-
onslager in Dachau gebracht. Die Grund-
rechte wurden eingeschränkt.
Und es begann die Unterdrückung der
Juden im Deutschen Reich.
Insofern markiert der 30. Januar den
Beginn des Terrors, der im Laufe der
Zeit in die systematische Vernichtung
von Millionen Menschen führte.
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